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Die neue engliſche 15 2 | 3 | 
London, 10. Juni. Außenminiſter Henderſon äußerte 2 a 4 


gegenüber dem diplomatiſchen Korreſpondenten des „Daily⸗ 
Telegraph“ in allgemeiner Form über die großen Linien der 
neuen engliſchen Außenpolitik. Er erklärte unter anderem: Er 
ſehe die Erneuerung der direkten Beziehungen zum Völ⸗ 
kerbund im September mit großem Vergnügen entgegen. vas“ Agentur, Briand werde es während ſeiner Madrider | über die Saargruben ins Auge faſſen könne, ohne das Jahr 


\ 


Der Minifterpräfident habe ihm bereits verſichert, daß er be Begegnung mit Dr. Streſemann vermeiden, mit dem Reichs- 1935 abzuwarten. Falls der Völkerbund dem zuſtimmen 


2 
1 


abſichtige, im September als Leiter der Regierung nach Genf außenminiſter über Fragen zu ſprechen, die nicht auf der ſollte, würde man auf die politiſche Abſtimmung verzichten. 
zu gehen. Die engliſche Außenpolitit werde im Sinne des Tagesordnung der Ratstagung ſtehen, ſcheint nicht zu ent- Juriſtiſch ſei aber die Frage in Genf zuſtändig, ſodaß der 


Völterbundes geführt werden. ſprechen. Die Sonderberichterſtatter der franzöſiſchen Preſſe deutſch⸗franzöſiſche Gedankenaustauſch nur den Charakter 
| | 


Amerika ſei für England ſehr bedeutſam, da in zahl-; ſind wenigſtens allgemein der Auffaſſung, die Erörterungen einer vorhergehenden Prüfung haben könne. 


1 reichen Fragen, die den Weltfrieden beeinfluſſen, die Verei⸗ \ der Rheinlandfrage laſſen ſich jetzt nach dem Abſchluß der Fi⸗ 


nigten Staaten den Schlüſſel der Lage in der Hand halten.] nanzkonferenz nicht länger umgehen. So beſagt, eine Madri Eine Erklärung Dr. Schachts. 


Die engliſche Reg erung werde deshalb alles tun, um die der Meldung des „Matin“, die deutſch⸗franzöſiſchen Beſpre⸗ 


1 der ä 


Ze. 


Bande zwiſchen den beiden großen engliſch ſprechenden De⸗ chungen würden ſicherlich einen ſehr großen Einfluß auf die Paris, 10. Juni. Dr. Schacht hat der „Agence Eevna⸗ 
mokratien der Welt zu verſtärken. allgemeine Liquidierung haben, wie man ſie im letzten Sep- mique“ Ertlärungen abgegeben, in denen es unter anderem 

Was die Some tunion angehe, ſo ſei die Politit tember in Genf vorgeſehen habe. Die Steptiker hätten be- heißt: Die Doung-Konferen;. bedeute die finanzielle Beile⸗ 
artei wohl bekannt. Dieſe Politit werde mit Be: reits die künftige Rheinlandräumung zu prüfen begonnen. gung des Krieges, die aber nur möglich ſei, wenn der Krieg 


ſchleun' gung in Kraft Ben pe obwohl naturgemäß Zweifellos werden am Montag in einer erſten Unterhaltung nicht nur polktiſch ſondern auch moraliſch liquidiert werde. 


Verhandlungen notwendig ſein würden, um die diplomatiſchen Briand und Streſemann ſchon über die kommende politiſche Wir müſſen auf finanziellem, induſtriellem und kommerziel⸗ 
und die Handelsbeziehungen zu Moskau auf eine befriedi⸗ Konferenz ſprechen. lem Gebiet die deutſchen und franzöſiſchen Intereſſen mitein- 
gende Grundlage zu ſtellen. Seine Abneigung gegen die ge. Sauerwein glaubt außerdem zu wiſſen, Or. Streſemann ander verpflichten und jo dem Drang nach gegenſeitiger 
genwärtige Regierungsform in Rußland würde den Wunſch werde die Frage aufwerfen, ob man nicht jetzt ſchon eine Verſtändigung ein ſolides Fundament geben. 

auf die Herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen nicht be⸗ f 
einträchtigen. 


In den Fragen der Kriegsentſchädigungen und der Re- ö 8 4 N 
gierung des Rheinlandes beſchränkte ſich Henderſon auf eini⸗ ' 
ge unverbindliche Bemerkungen. Der Bericht der Sachverſtän⸗⸗ 5 i 
digen müſſe zunächſt geprüft werden, damit ſich die engliſche Be | 1 4 
Regierung eine eigene Auffaſſung bilden könne. Danach N | 9 
müſſen die Anſichten der beteiligten Regierungen eingehol: ' y 
Notlandung auf Island. 


werden. Erſt dann werde eine Möglichkeit beſtehen, einen 
Schritt vorwärts zu gehen. Was die Räumungsfrage ange⸗ 1 i ’ . 

Stockholm, 9. Juni. Heute um 6 Uhr 12 Min. morgens Stockholm, 10. Juni. Das ſchwediſche Ozeanflugzeug 
ſtartete das Junkers⸗Waſſerflugzeug „Sverige“ am Stochol⸗„Sperige“ mußte um 23.56 Uhr deutſcher Zeit infolge * 


he, jo jer die engliſche Regierung darauf bedacht, daß alle 
ausländiſchen Truppen ſobald als möglich vom deutſchen Bo⸗ 


den zurückgezogen würden. Die Wege und Mittel aber, wie mer Flugplatz Lindarängen, wo ſich eine große Menſchen⸗ Maſchinenſchadens bei Ingolfshöfta auf Südisland notlan⸗ 


dieſes Ziel am beſten zu erreichen fei, müßten ſehr ſorgfäl⸗ menge eingefunden hatte, zu dem Transozeanflug Stockholm den. Ein Gasrohr war gebrochen. Die Flieger verſuchten aus 


tig geprüft werden. Das gleiche treffe auch bezüglich der“ New Jork. An Bord des Flugzeuges befinden ſich Pilot Reykjavit ein Flugzeug mit 300 Liter Benzol zu Hilfe zu 
Frage der Abrüſtung und der Frage der Schiedsgerichtsbar⸗ | Kapitän Ahrenberg) © 

teit zu. Die Regierung werde es verſuchen, England zu einem Der Zweck des Fluges iſt, die Möglichkeit eines regel- dens vorzeitig verbraucht war. Da jedoch in Reykjavik zur 
führenden Faktor in allen Beſprechungen mit den übrigen mäßigen Flugvertehrs Europa — Amerika zu beweiſen. Ueber Zeit kein Flugzeug zur Verfügung ſteht, mußten der Ber 


7 Nationen zu machen. der Be Strecke en 11 9 RN u WS triebsſtoff und die Reſerveteile mit dem Inſpektionsdampfer 
1 t Macdo key er? r Transozeanflug joll über Island, Grönland, La- „Fylla“ abgeſandt werden, der um 4 Uhr abging, aber erſt 
E Zuſammenkunf nald Hoop brador nach New Pork gehen. Die Maſchine iit ein Junkers- heute mittags an der Landungsſtelle eintreffen kann. In 
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ſtzung wird die Angelegenheit wahrſcheinlich erörtert werden. tern des M 


und daß ſie mit Vergnügen alles Mögliche zur Erleichterung 


Sender ſon einen wichtigen Entſchluß bezüglich der eng oll g 
I üßcſch amerikaniſchen Beziehungen gefaßt hat. Macdonald 25 J ö 


4 


den perſönlichen Fühlungnahme mit Präſident Hoover und zweier 


4 


perſönlichen Konferenz zwiſchen 


komme, werde fie wahrſcheinlich ſpäter während der Ferien⸗ gen haben die Richtigkeit obiger Annahme beſtätigt. Die 
zꝛeit abgehalten werden. hi 


10. Juni. Der diplomatiſche Korreſpondent des 5 N 5 N 8 ii 
London, 10 pl * IP W.⸗33⸗Waſſerflugzeug mit einem Junkers⸗L.-5 Motor von Rykjavik befindet ſich ein Lager der deutſchen Lufthanſa. Vor 


„%% „ de eee 
mierminiſter nach einer Beratung mit N Außenſekretär Experiment handelt, ſondern daß ſie die verkehrstechniſche 
Möglichkeit dieſer nördlichſten Transatlantik-Route erproben 


dem Fluge war vereinbart worden, daß dieſes im Notfalle 
zur Verfügung geſtellt werden ſolle. Man hofft, daß die Flie⸗ 
ger heute abends den Flug nach Grönland fortſetzen können. 


will, falls die Umſtände es geſtatten, Gelegenheit zu einer eee dee 2009065009008 eee eee 


perſönlichen Veſprechung mit Präſident Hoover nehmen. 
Wahrſcheinlich würde, falls Macdonald nach Amerika fährt, 
der kanadiſche Miniſter Mackenzie King eingeladen wer⸗ 
den, an den Beratungen teilzunehmen. Man darf annehmen, 
daß Macdonalds Anſicht von der Notwendigkeit einer direk⸗ 


* polniſche Grenze bei Scharley überſchritten. Auf den Anruf 
Eine Cie bestragöuie. 2 Beamten blieben die Perſonen nicht ſtehen. Sie verſuch⸗ 
Am Sonnabend, in den Morgenſtunden, haben in einem ten jedoch, die jenſeitige Grenze zu erreichen. Hinter den 
Wäldchen bei Rybnik vorübergehende Perſonen die Leichen Flüchtigen gab der Funktionär mehrere Schüſſe ab. Der eine 
Perſonen gefunden. Die Nachforſchungen ergaben. der Schmuggler, ein gewiſſer Sanislaus Klamka aus 
den Kabinettskollegen geteilt wird daß es ſich um den 10 Jährigen Bäckergehilfen Boberzyk Sosnowitz wurde in der Hüfte verwundet. Weiter gelang es, 
handelt, welcher fi und feine Verlobte, Adele Bereezko. den zweiten Schmuggler namens Kaſimir Frykalſki, 
beide aus Wielopola erſchoß. Wahrſcheinlich haben die El- ebenfalls aus Sosnowitz, zu verhaften. Die Schmuggler führ⸗ 
ädchens den Verkehr nicht geſtattet und Bobrzyk 
ſpricht von der Möglichkeit einer hat aus dieſem Grunde das Mädchen erſchoſſen. Er ſelbſt hat nahmt wurde. Der verwundete Schmuggler wurde in das 
Hoover und Macdonald zurſaus Furcht vor der Verantwortung ſeinem Leben durch ei⸗ Gemeindekrantenhaus in Scharley eingeliefert. 
N dazu nen Kopfſchuß ein Ende gemacht. Die polizeilichen Erhebun⸗ 0 N 5 
Ein Radfahrer vom Auto überfahren. Am Donnerstag 


um 2 Uhr nachmittags, überfuhr das Perſonenauto der Ak⸗ 
tiengeſellſchaft „Hodula“ in Morgenroth, nahe der Paul⸗ 


ſeinen Ratsgebern von 


der Zuſammenkunft tun würden. In der heutigen Kabinetts⸗ 


Auch „Daily News“ 


Erörterung der Abrüſtungsfrage und meint, wenn es 


Eltern beider Teile waren gegen eine frühe Cheſchließung 
der jungen Leute. Beide haben daher den Plan gefaßt, aus 


Bielitz dem Leben zu ſcheiden. Die Beerdigung der Toten wird von | grube den Radfahrer Theodor Szendzielorz, wohnhaft 
6 Ein Betrüger feſtgenommen Der ſeit längerer Zeit inf den Eltern beider Teile beſorgt werden. in Orzegow, welcher zu ſeiner Arbeitsſtätte in Nowy Bytom 
Bielitz ſich aufhaltende angebliche Redakteur und Schrifkeel⸗ 8 
ler Klebinder wurde auf Grund einer Anzeige wegen Schwientochlowitz. 
Betruges und Erpreſſung feſtgenommen. Die Unterſuchung Schmugglerlos. Am Donnerstag bemerkte ein Funktio⸗ 


beitet das hiefige Kriminalamt. 


[fuhr. Dem Szendzielorz wurde der Bruſtkorb eingedrückt. 
Ueberdies erlitt er mehrere Hautabſchürfungen. Er wurde 
in das Krankenhaus in Nowy Bytom übergeführt. 


när der ſchleſiſchen Grenzwache zwei Perſonen, welche die 1055 —— 5 


Paris, 10. Juni. Die halbamtliche Auslaſſung der „Ha: vorzeitige Regelung des Saargebietes, d. h. eine Abmachung 5 


bekommen, da ihr Betriebsſtoff infolge des Maſchinenſcha⸗ 


ten 19 Kilo deutſchen Tabak mit ſich, welche Ware beſchlag⸗ 


AR 2 
IE | 


— 


3 I / ae: 5 
FFF 


. a ce Pa x 7 

re Bu er 0 
7 1 2 1 * — 

— — — — — r = — 
—— 7 — * 


Te 


2 
2 
So 


8 5 FR, 
ET ze 3 


RE 
— 


7 3 2 * 

N = 
7 Fa N nn 
2) — N 


ER = 

= Sg Br 
rn ER * 
> 22 — * 


. 


— 


Seite 2 „Neues Schleſtſches Tagblatt“ Nr. 153 


ski Klub Sportowy gegen „Sola“, Oswieneim einen verdien⸗ 
ten Sieg, 4: 2. Es bleibt ein Rätſel, wie es möglich war, 
daß „Hakoah“, Bielitz, ſich von einem ſo ſchwachen Gegner 
den Sieg entreißen ließ. Die Oswieneimer wären für eine 
A⸗klaſſige Mannſchaft überhaupt nicht zu qualifizieren. Von 
der Mannſchaft war der Tormann und der Verteidiger Zie⸗ 


Czenſtochau, 10. Juni. Bei Czenſtochau wurde eine Ta- einem Feuergefecht zogen ſich die Schmuggler unter Zurück⸗ 
bakſchmugglerbande beim Verſuch die deutſch⸗polniſche Gren- laſſung eines Schwerverwundeten auf deutſches Gebiet zu⸗ 
ze zu überſchreiten von der Grenzwache überraſcht. Nach rück. 


G 


—————ͤ————⁊ .. . . . eee e 


linski gut, die übrigen Spieler waren Bruch. 
Aus dem Spielbericht erſieht man, daß dieſer Meiſter⸗ 


N ortrund Qu I ſchaftswettkampf flau und unintereſſant verlaufen iſt. Gleich 
2 © j 1 Beginn der erſten Halbzeit zeigte ſich eine ſtarke Ueber⸗ 


legenheit der B. K. S.⸗Mannſchaft, trotz Einſtellung zweier 


Erſatzleute für Niedoba und Roppa. In der 12. Minute ſen⸗ 


5 Die Rämpfe um die meiſterſchaft der Bieliger A-Rlafje | det der rechte Flügel einen ſcharfen Schuß ein, den der Os⸗ 


2 wieneimer Tormann zu einer Ecke abwehrt, die unausgenützt 
2. Serie. | 


bleibt. Man bekommt des Oefteren flaue Angriffe der B. K. 
, | (S.⸗Mannſchaft zu ſehen. Sola iſt in der 25. Minute erfolg⸗ 

Am Samstag und Sonntag wurden einige Spiele in der kritiſchen Situation führte, überraſchte allgemein. Von der reich. In der 27. Minute erhält B. K. S. einen Elfmeter zu- 
A⸗Klaſſe ausgetragen, die faſt alle erwartungsgemäß ausfie- Verteidigung wäre nur Karezmarczyk ſehr lobend hervor- geſprochen, der von Plaſinſki in ein Tor verwandelt wird. 
len, aber in zwei Fällen auch mit Ueberraſchungen endeten. zuheben, der viel dazu beitrug, feinen Verein vor einer grö- Die Gäſte kommen etwas auf und bringen das gegneriſche 
Der B. B. Sportverein hatte ſich die ſchwere Aufgabe geſtellt, ßeren Niederlage zu bewahren. Sein Nebenmann Olſchowſki Tor in Gefahr. Der Tormann macht ſich durch ſeine Unge⸗ 
ſowohl am Samstag, als auch am Sonntag Meiſterſchafts⸗ſiſt nicht mehr der, der er einſt war. Die Halfreihe war bis ſchicklichkeit ſtark bemerkbar. B. K. S. hat wieder mehr vom 
ſpiele auszutragen, wobei es diesmal noch ziemlich glimpf- auf Möhwald, der einige gute Einzelleiſtungen bot, eine aus- Spiel und führt überlegen bis zur Halbzeit. Gleich zu Be⸗ 
lich ablief, da beide Spiele gewonnen wurden. Doch merkte geſprochene Niete. Die Stürmerreihe war nichts als eine ginn der zweiten Spielhälfte bekommt B. K. S. eine Ecke 
man unſerem Meiſter das Spiel vom Samstag an, dem der zerriſſene Kette; man bekam allerlei Künſte zu ſehen, aber zugeſprochen, die unausgenützt bleibt. Wieder ſind die Haus- 
Sieg gegen Koſzarawa war trotz techniſcher Ueberlegenheit, nur keine Fußballkunſt. x beein überlegen und Zielinski als Solaverteidiger arbeitet 
doch nur knapp. f \ Hus Spiel be 12 chen Amari de MN gut. Auch die Gäſte zeigen beſſeres Können. Die 20. Minute 
Uebervaſchend kam der Sieg des Bialski K. S. über Sola, as Spiel begann mit einem Angriff der. B.- bringt B. K. S. den zweiten Treffer. In der 21. Minute 

l Mannſchaft. Gleich darauf erwidert auch SVL. Nach gegen⸗ | it wied taſinſti durch ei * ten Ball d ten 
Oswieneim, welche 4: 2 geſchlagen wurde und das knappe oft 1 5 j ; (Mi er Ptaſinſki durch einen zugepaßten Ball des rechter 
7 5 3 0 ſeitigen Angriffen erfolgte in der 4. Minute der erſte Tref⸗ 

Reſultat der Hakoah, die gegen Sturm 4:0 führte und mit fer für BBS. Hönigsmann ſendet vom rechten Flügel ©; a i W r 
viel Glück ſchließlich 4:3 gewann. Der R. K. S. gewann) ira, in die itte mi a Ne „Nagel mit dem vierten Erfolg gekrönt. Oswieneim verſucht des öf- 
g . A 5 . ſchön in die Mitte und Ziembinski erzielt den erſten Treffer. | teren durch ubrechen, jedoch der rechte Verteidiger von BRS 
wie erwartet in Dziedzitz, konnte jedoch ebenfalls nur ein SBBBs. arbeitet nun auf den Ausgleich und es zeigt ſich eine hält ei 05 gen,! a Pe ae l 
knappes 2:1 herausholen. Durch die Spiele am Samstag 5 | gerge ſi hält einen Großteil der Angriffe zurück. Trotzdem erhält Sola 


a : 1 leichte Ueberlegenheit. Die 24. Minute bringt einen Korner j un ine 8 it ei 
und Sonntag hat die Tabelle der Meiſterſchaft folgendes Aus- für BEST. Eu. bavanf verbaut cg e Ar eie in der 26. Minute eine Ecke. Auch BKS. kommt mit einer 


chere ſolchen nach. In der 36. Minute iſt Sola durch das Ver⸗ 


ee Chance. Penkala verläßt das Gehäuſe und der Schuß geht jagen der Verteidigung neuerlich erfolgreich. Die Gäſte neh⸗ 

1 A SN 8 Spiele 16 Punkte 26: 5 Tore] aus furzer Diſtanz daneben. Es folgt eine neuerliche Ecke, men ſich zufammen und belagern kurze Zeit. B. K. ©. ver⸗ 

2. Hakoah 2 11 32:18 diesmal für S. V. B. L, die nicht verwertet wird. In der teidigt ſich ſtark. Nach gegenfeitigen Angriffen erfolgt der 

N * 5 . 2 4 5 = 15 24 „ 35. Minute ergibt ſich eine ſehr kritiſche Situation von dem! Schlußpfiff. 

S erle Kon 1 I e 5 Tore. VVS, hat einen Freiſtoß den Monczta ſcharf Das Spiel leitete der Schiedsrichter Poſner mit Um 
1 Sala : 8 7 19:14 inſchießt, wobei Penkala das Gehäuſe neuerlich verläßt und! ſicht. Der Beſuch war gut. R 

3 ne 1 17:23 , Karczmarezyk auf der Torlinie vettend eingreift. Es folgt Wr 

8. B. K. S. SE 8 18. 2 ) darauf wieder eine unverwertete Ecke für BBSV. In der: 07 

9. Sportklub 1 3 3:15 „ 40. Minute hat auch SVBL. eine Ecke zu verzeichnen die über B. B. Sportverein — Rofharawa, 

E das Tor geſchoſſen wird. Bei einem neuerlichen Angriff in der Zywiec 2:0 (1 : 0) Ecken 7:2. 


Bieli g 4 45. Minute erhöht Monczka die Torziffer auf zwei. Es geht 
5 ielig-Bialaer Sportverein gegen in die Vdzekt i ſchweres Spiel abſolviert hat, trat am Sonntag abermals 
portverein Bialafipnik 2:0 Halbzeit leich zu Beginn der zweiten Halbzeit iſt BBS. leicht gegen Koſzarawa an und konnte dieſes Spiel ebenſo wie das 


Höchſtleiſtungen erwarten, aber man wartete vergebens. Als 8 ee 5 \ 1 Ra 
Meiſtermannſchaften, als meiſterhaft kämpfende Einheit er⸗ ant, besholb übers Tor. Auch Ses verſucht in die SR A 8 te die 
wieſen fie ſich in teinem Augenblick. Man ſah vielleicht Mei- alte Spielform zurückzukehren, bricht aber kurze Zeit darauf! ſe auch ziemlich energiſchen Widerſtand leiſten, wobei ſich die 
ſterſpieler, die von den Sportfanatitern bejubelt wurden, aber zuſammen. Cs folgt eine Ecke für BBV. die aber ver. Verteidigung und der Tormann auszeichneten. Der Angriff 


e e ee ee e Ss. ändern nichts an der Lage. S. V. Biala⸗Lipnik liefert wenig und gar nichts zu tun. Wagner und Lubich beſorgten 

ee ee ih ie e ER ſehr ai Be ein durchaus zerfahrenes Spiel. Die Mannſchaft iſt zer- die Verteidigungsarbeit fait ganz allein, wobei erſterer wie⸗ 
i \ Ari j h It. Sal d Stü ſi { in ! nie⸗ i je l aa h i fs ö fi ) 

Form find. Auch in der eigentlichen Zuſammenarbeit zeigte ſchellt. Halfs und Stürmer find durcheinander geraten, nie: der einen ſehr guten Tag hatte. Die Halfs hielten ſich gut, 


die ganze Mannſchaft des Bielitz Bialaer Sportvereines hö- Ecken, die BBSV. für ſich gut hat. Doch keine ändert etwas der beiden Flügel, die eine Menge ſchöner Flanken in die 


tierte. Der Tormann Penkala war diesmal nicht zu erkennen. Kyj nicht recht mit. f 


1 Der Deckmatroſe Pankretius war ein Trinker, das de er vom Satanas entlaſſen. riſcher Kletterei möglich. 
konnte kein Menſch leugnen und wenn er mit offenem In verſchiedenen Variationen bewegten ſich jo die Aben- Ein Sonntag kam, der Deckmatroſe Pantretius hatte 


Anblick. Aber warum er trank, das war ein anderes Ka- anderen Kohlen einſchiffen. 
Aa pitel. Daß das Autorenhonorar in immer härteren Strafen dant ſchä Senn TTE RF : 
| 1 5 > Ber das häumte. Seine Gutmütigkeit hielt i i r e 
pi „Siehſt du, Herr“, jagte er, „jeder Menſch braucht Freu⸗ rend, die ihm der erſte Leutnant zudittierte, braucht nicht Strafanzeige zu machen. Er wollte e Ran 905 
de, um zu leben. Wenn ich ein’ reicher Mann wäre, würde erwähnt zu werden, aber geholfen hat keine. Ihn am Ver- um Tag verging, blieb ihm nichts anderes übrig. Der De- 
ich beſtammt nicht Schnaps trinken, aber am Abend würde ſchwinden zu hindern, gelang auch nicht; denn ein moderner ſerteur wurde im ganzen Schiff geſucht. b 


der Tagwache fehlte der Matroſe Pankretius. Der Komman⸗ 


f äh mir ausdenken, woran ich mich am nächſten Tage er- Dreadnought birat ſo ſchi un N pf⸗ I N 
5 freuen könnte. Für mich, Armen? Da bleibt nur Schnaps winkel, . Gin ene . 5 eee 1 rin ee und lam an feine Volg / 
5 als ein billiges Vergnügen übrig“. nicht einmal vom Oberbootsmann nach vierſtündigem Suchen 0 tif Eines Tages, während der Kommandant beim Mit 
5 Als Matroſe war Pankretius ſehr brav, nur gegen das aufgefunden werden kann. ö Ei 105 aß, ſtürzte der dienſthabende Wachoffizier herein: 
5 Kohleneinſchiffen hatte er einen unüberwindlichen Wider⸗ Sonſt war Pankretius ſehr beliebt. Bei ſeinen Kamera- Borte gehorſamſt, der Deckmatroſe Pankretius kommt an 
Mr willen. Zu allem ließ er ſich ſonſt gern verwenden: Deck. den wie den Vorgeſetzten. Namentlich der Kommandant der se 8 1 \ 

5 waſchen, Metallreinigen, ja ſogar Maſchinenputzen; zum Linienſchiffskapitän Graf B., ein ſeelensguter Menſch, hatte. „Dieſer Schuft! Womit kommt er?“ Der Kommandant 
FR Kohleneinſchiffen war er nicht heranzubekommen. Im An- ihn zum Gegenſtand feiner beſonderen Fürſorge gemacht. ſprang auf. 

. fang verſuchte er es mit Krankheiten, er wurde jedesmal Eines Sonntags kehrte Pankretius vom Landgang nicht, „Er ſchwimmt!“ a 

. beim Kohleneinſchiffen krank. Halsweh, Rheumatismus, ver- an Bord zurück; erſt am nächſten Tage nach dem Mittag⸗ „Das auch noch! Der verfl — Kerl! Sofort in Eiſen 
Bi dorbener Magen,, Gelenkſchmerzen — bis endlich fogar dem mahle erſchien er vollkommen abgeriſſen, betrunken und zer- legen!“ 

ſlionſt ſehr geduldigen Schiffsarzt der Kerl ungemütlich wur⸗ fetzt. Vier Wochen Bordarreſt mit vier Tagen Dunkelarreſt! „Das wird nicht gehen, Herr Kommandant — er iſt 


1 $ de und er 95 zum 8 0 jagte. N zu Beginn und Schluß der Strafe waren jeine Belohnung. — tot!“ 
b Da nohm Pankretius ſeine Zuflucht zu einem anderen Dazu hielt ihm der gutmütige Linienſchiffskapitän folgende Der Kommandant ei it fizier a 5 
Mittel: er wurde unſichtbar So oft Kohlen eingeſchifft wur- | Rede: „Matroſe Pankretius. Das Saufen kann ich dir ni cht ee. ndant eilte mit dem Wachoffizier an da 


/ ar ze Mannſchaft, ſchwarz wie Neger, bereits mit dem Seifen dein eigener Feind, daß du dich ſelbſt ins Unglück bringit, geſtoßen, ein Körper. Burch das S unt 
0 ihrer Körper beſchäktigt fo erſchien der Deckmatroſe vierter Wenn das ſo weiter geht, kann ich dir nicht mehr helfen, e 5 Ache un deut Nen Sehen Bahre 
. Klaſſe Pan kretius ſtrahlend in aller Mitte und erzählte die kommſt unter Kriegsrecht. In deiner Betrunkenheit deſertierſt Es iſt ein furchtbarer Anblick: dieſe Leiche — und es iſt 


ſpiel: Während er ſich gerade im Banjerdeck zum Kohlen- man dich findet — und fie finden dich ganz beſtimmt — keinen Zweifel — wird wie i unſi Macht 
einſchiffen umkleiden wollte, ter ihm der Erzengel Michael kriegſt du deine vier Jahre Kerker und mußt noch vier Jah— en Mi das Schiff trieben ERS oa 


— 


. plötzlich wit e rem Fitzecdbrrung zur Erde nirheritieh ſe en unbedingt an Bord zurück, darauf gib mir deine Hand“! fallen und ertrunken. 


55 ihm die Sinne vergangen; als er zu ſich kam war er m Der Deckmatroſe Pankretius weinte und legte ſeine noch Als toter Mann hielt er ſein dem Kommandanten ge 3 5 


es Heizraum und das Sohlene rigiffen ſchon vorüber Ider nicht gewaſchene Matroſenhand in die jeines Kommandanten, gebenes Verſprechen. 
. ein andermal: da war es der Teufel, der den armen Pan- dann wanderte er in den Arreſt. | i 0 
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3 | Bialski Rlub Sportowy ſiegt gegen 
| Sola Oswiencim 4:2 
N * i Halbzeit 1:1 (Ecken 3:1). | 
% Das zweite Spiel in der Meijtevfchaft brachte dem Bial⸗ 


Der BBST., der am Samstag gegen Biala-Lipnit ein 


2:0 (Ecken 7:0). ae 1 0 0 8 a in der 4. Minute, die Rei: ſamstägige 2 :0 gewinnen. Die Mannſchaft mußte ſich jedoch 
Der Kampf jer harter Ortsrivalen ließ ſportliche ter abwehrt. Auch SVBe hat gute Poſition, jedoch ſpielt ziemlich anſtrengen, um dieſes Reſultat herauszuholen, da- 
Der Kampf zweier he 5 x bei Mateura egoiſtiſches Temperament die Hauptrolle. Er'jie das Spiel vom Vortage noch in den Knochen ſpürte, wäh⸗ 
rend die Koſzarawa ausgeruht antrat. Deswegen konnte die⸗ 


köpft wird. Zwei aufeinanderfolgende Ecken für BBSV. und wurde dem BBSW.⸗Tor nur ſelten gefährlich und Folga hatte 


mand kann die Situation richtig erfaſſen. Es folgen drei wohingegen der Angriff ſehr ſchwach war. Mit Ausnahme 
heres Verſtändnis und bewahrte mehr Ruhe auf dem Plate. an dem Reſultat. Gleich darauf Schlußpfiff. Mitte gaben, verſagte der Angriff fait gänzlich. Beſonders 

Bei den Biala-Lipnifeen machte ſich das Fehlen des Das Spiel leitete Schiedsrichter Schimte. Der Beſuch] Matzner vergab eine ganze Serie ſogenannter totſicherer 
Spielers Stanit fühlbar, an deſſen Stelle Jendruſiak debü⸗ war ſehr gut, d. h. für uns in der Provinz Chancen. Ziembinski ſcheint verletzt zu ſein, denn er konnte 


Sein unruhiges nervöſes Arbeiten im Tore, das zu mancher, | 3 Die Koſzarawa ſpielte ihr gewohntes ziemlich hohes 


kreteus lopfüber ins Woſſer ſtieß, viele, viele Meilen mußte Die vier Wochen vergingen und nach einiger Zeit, das 
Der Deserfeur! er, vom Teuſelsſchwanz umſchlungen, unter Waſſer zurück. Schiff kam ins Dock. Dabei wird das ganze Schiff gehoben, 
= Von G. A. Marcheſich⸗ Bordon. legen, und erſt als das Kohleneinſchiffen vorüber war, wur- und der Zugang an Bord iſt dadurch nur unter halsbreche⸗ 


Munde ſeinen Rauſch ausſchlief, bot er keinen äſthetiſchen teuer, die der Deckmatroſe Pankretius erlebte, während die endlich wieder einmal Landgang. Am nächſten Morgen nach 


ſeltſamen Abenteuer, die ihm zugeſtoßen waren. Zum Bei- du ſicher noch einmal, trauſt dich dann nicht zurück und wenn eine Leiche, darüber läßt ein Blick durch das Scherenfernrohr 5 


erſcheuen habe ihn auf die Schulter genom ney und ſei mil ve nachdienen. Schau, ich meine es gut mit dir. Verſprich mir Pankretius war bei der Rückkehr von feinem letzten 
1 ihm dreiwal um das Schiff berumgeflogen. Als er ihn daun wenigſtens das eine: Was immer du angeſtellt haft, komm Landgang im Rauſche vom Schwimmdock ins Waſſer ger 


4 


Flügels erfolgreich. Auch die 23. Minute iſt für B. K. S. 


75 


den, war er nicht zu finden; war alles vorbei, und die gan⸗ abgewöhnen, das weiß ich. Aber Menſch, ſei doch nicht ſo Vom Dock her treibt, wie von einer unſichtbaren Macht } 
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Spiel, zeigte ſich flink und ambitioniert, hatte jedoch nur in 922 4 . 
der Hintermannſchaft ihre Stärke, der Angriff konnte ſich | > 

gegen die gute BBSB.-Hintermannihaft niemals durchſetzen. ö N 

Gut waren der Tormann, Fabrowicz, der eine Se N 


während im Angriff Stenpien und Criſpin etwas hervortra⸗ 


ten. Das Spiel leitete Schiedsrichter Huppert en 1 2 
lend, nur etwas unnötig ſtrenge. 

Der BBSV. zeigte ſich im Felde ſtark überlegen, und a 
kam ſchnell zu zwei Ecken, die abgewehrt wurden. Koſzarawa 0 


revanchierte ſich mit einem Korner, der ebenfalls abgewehrt 
wurde. Matzner vergab allein vor dem Tor ſtehend eine ſichere Paris, 10. Juni. Ueber einen neuen Gefängnisſkandal ihnen den Befehl gab, den Gefangenen abzuknüpfen, den 
Schußgelegenheit und Ziembinski brachte einen Bombenſchuß wird aus Briey berichtet: Im dortigen Gefängnis haben zwei Strick wegzunehmen, die Hände loszubinden und ihn von 
in die obere rechte Ecke an, den der Tormann aber noch hal- Wärter den Tod eines Gefangenen verurſacht. Die Anter⸗ neuem an einem Bettlacken aufzuhängen, da ein Gefangener 
ten konnte. In der 33. Minute verſchuldete der linke Half ſuchung ſoll folgendes ergeben haben: Ein Verurteilter wur- keinen Strick zur Verfügung habe und ſich mit gebundenen 
der Saybuſcher einen Elfmeter durch abſichtliches Hands, den de im Gefängnis von Briey eingefertert. Unter dem Vor- Händen nicht erhängen könne. Nach Durchführung der Wei⸗ 
Hönigsmann in gewohnt ſicherer Weiſe zum erſten Treffer wand, der Gefangene habe ſich zu lärmend verhalten, banden ſung wurde der Gerichtsarzt benachrichtigt, der den Tod feſt⸗ 
für den BBSV. verwandelte. Die zweite Hälfte bvachte ein ihm zwei Wärter die Hände zuſammen und ſchlugen ihn mit ſtellte und die Beſtattung freigab. Die ſchuldigen Wärter 
wenig anregendes Spiel, wobei ſich die Ueberlegnheit des ſolcher Heftigkeit, daß er leblos zuſammenbrach. Um ihre wurden verſetzt, der Oberwärter, der das Verbrechen ſeiner 
BBSV. nur in vier Ecken äußerte. Die Koſzarawa erreichte Schuld zu verdecken, hängten fie den Gefangenen an einem Untergebenen deckte, blieb ſtraffrei. Dagegen wurde ein über- 
in dieſem Spielabſchnitt ebenfalls nur eine einzige Ecke, hatte Strick auf. Von Fragen bedrängt, geſtanden die beiden ihr zähliger Oberwärter, der die Todesurſache des Gefangenen 
ſonſt faſt gar nichts vom Spiel. In der 39. Minute gab es Verbrechen dem Oberwärter ein, der um die Lage zu retten, enthüllt hatte, in einen niedrigeren Dienſtgrad verſetzt. 
wieder eine Ecke für den BBSV., in deren Verlauf es zu 
einem Gedränge vor dem Koſzarawator kam und Huſſak 2 
den Ball eindrücken konnte. Das Spiel lebte nach dieſem cher in der Taſche und lieh ſtark nach, ſodaß Sturm drei fahren und ſtellte Borger in die Halfreihe, ohne daß es da⸗ 
zweiten Treffer etwas auf, doch wurde an dem Reſultat Tore aufholen konnte und nur durch Pech den verdienten durch beſſer geworden wäre. Der Ausgleich hing wirklich in 
nichts weiter geändert. Ausgleich nicht errang. der Luft und hätte Sturm bei etwas mehr Glück gelingen 
e Sturm hatte n zu tun, das müſſen, ein aufs leere Tor rollender Ball prallte aber im 
1 a A Fehlen Babiks, Bathelts und Hudectis machte ſich ſehr fühl⸗ letzten Moment von der Stange ab. Das Spiel wurde n 
hakoah Sturm 4:3 (4:2). Ecken bar. Die neuen jungen Leute ſpielen ja fleißig und ambitio- Ende ſcharf, doch konnte Schiedsrichter Dombrowski dasselbe 
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6:4 für Hakoah. niert, müſſen aber noch viel lernen. Gut waren der Tormann regelrecht beendigen. Der Beſuch war gut. 
Die Hakoah trat zu dieſem Spiel wieder in geänderter Schitting, Dobija und im Angriff die linke Seite Hahn⸗Tar⸗ —— N 
Aufſtellung an, da ſie wieder einen neuen Mann, den Spieler nawa, ſowie Lenski, während Stwora von Steigler gut ge: > 
Borger eingeſtellt hatte. Wohlmut ſpielte am Flügel, wäh⸗ halten wurde. R. H. S. e 1 Sportklub 
rend ſeinen Poſten im Tor Richter einnahm. Der neue Mann Die Spiel war ziemlich intereſſant, Hakoah kam ſchon in Der Sportklub „„ it und eee e 


führte ſich ganz gut ein, er verſteht es ganz gut die Bälle der 3. Minute aus einem Elfmeter durch Hönig zum eriten |. 5 
zu verteilen und wird ſich nach einigen Spielen als nützliche Treffer, und erhöhte bis zur 35. Minute das Nefultat durch R. K. S. knapp mit 2:1. 
Kraft im Angriff erweiſen. Grünberg nahm ſeinen gewohn- Brückner, Borger und Krumholz auf 4: 0. Es ſah alſo für 
ten Poſten als Mittelläufer ein, wobei er ſich wieder als Sturm wenig roſig aus. Hakoah glaubte ausgeſorgt zu haben 
flotter Spieler erwies. Die Verteidigung ſchwamm diesmal und lies nach, ſodaß Sturm aufkommen konnte. Es wurde 
ganz gehörig und Kellermann war an manchem der von zwar ein Elfmeter den Kellermann verſchuldete, durch Do⸗ 
Sturm erzielten Treffer beteiligt. Richter im Tor hatte viel bija verſchoſſen, doch konnte Hahn und Tarnawa bis zur 


Repräfentativfpiel 
Oberſchleſien — Pofen. 

Am 15. Auguſt findet ein Repräſentativſpiel zwiſchen 
RR ä a 5 5 RE ; 5 5 5 8 Oberſchleſien und Poſen ſtatt und ſind die diesbezüglichen 
Glück, doch fehlt ihm zu einem guten Tormann noch ſehr Pauſe zwei Treffer aufholen. Sturm hatte auch in der zwei⸗ 3 E g 

viel. Die Hakoah konne in dieſem Spiel nur in der een, ten Halbzeit mehr vom Spiel und erzielte durch Hahn in der e fix abgeſchloſſen und der Termin als 
Hälfte gefallen, ſie hatte dann anſcheinend den Sieg ſchon fi- (15. Minute den dritten Treffer Hatoah ſpielte wöllig zer Ein Repräſentativſpiel OberſchleſtenWien iſt im 
Prinzipe ebenfalls beſchloſſen und für den 1. September l. 
J. geplant. Am 9. Juli ſoll ein Repräſentativſpiel Ober 
ſchleſien—Budapeſt ſtattfinden. Die diesbezüglichen Verhand⸗ 
lungen ſind bereits in die Wege geleitet. 


‘ 


$lashi Urzad Wojewödzki rozpisuie oiertowu pisemny 
przetarg publicznu na wykonanie robot nemnuch i bru- 
karskich na odeinkach drogowych Szarlej — Pickary 
i Hamien — Brzczowice o powierzchni 7.970 m? z termi- 
nem skladania ofert do dnia 15 czerwca 1929 r. do g0dz. II- tei. 


Blizsze szczesöly przeiargu sa podane W Gazecie 
Urzedowej Wojewödztwa Slaskiego Nr. 17. 
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| Auslands-Machrichten. 

Der Länderkampf im Radrennen zwiſchen Schweden und 
Belgien, der in Zürich ſtattfand, brachte den Belgiern einen 
[klaren Sieg von 8:4. 5 

Das Radrennen Paris — Brüſſel (366 km) gewann 
Verhaegen (Belgien) in der Zeit von 12:18: 00. Es ſtarteten 
60 Radfahrer. 

Im Laufen „Rund um Italien“ triumphiert andauernd 
der ausgezeichnete Italiener und frühere Weltmeiſter Alfredo 
Binda. Die achte Etappe (Forueia — Rom, 198 km) gewann 
er vor dem Piemonteſen Negri, Bianchi und Crippa in 
6:44:59. Die neunte Etappe (Rom — Orvieto) 120.5 km 
brachte ebenfalls den Sieg Bindas vor Crippa, Piemonteſi, 
Frascelli — Giacobbe. 

Vor kurzem fanden in Penſylvanien (U. S. A.) leicht⸗ 
athletiſche Wettkämpfe ſtatt, bei welchen 3000 Teilnehmer 
ſtarteten, 125 Ordner fungierten und 45000 Zuſchauer an⸗ 
weſend waren. Auch die übrigen Ziffern ſtellen ſich imponie⸗ 
rend dar. Den Siegern wurden 117 goldene Uhren ausge⸗ 
händigt, 17 ſilberne Pokale, 200 goldene, 325 ſilberne und 
345 bronzene Medaillen verteilt. SR 
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| „Komm, Matthias, komm auf mein Zimmer, damit wir nicht einmal zu den Mahlzeiten. Sie machte ihre Spazier⸗ 
1 1 I LE 12 E N " in Ruhe alles beſprechen können“, bat Doktor Staudinger, gänge an Deck erſt dann, wenn ſich die anderen Paſſagiere 
tief bewegt von des Freundes Qual. bereits zurückgezogen hatten. 
Frau Maria weinte jetzt leiſe. Bill Firth lehnte ab: | So lehnte ſie auch heute, am dritten Tage der Reiſe, 


Els Fi M ＋ 3 LE 41 wartend an einem kleinen Zeitungstiſchchen. wieder einſam an der Reling, und ſpähte traurig hinaus 
t „Gehen wir,“ ſagte Brecht matt, und die drei folgten auf die unendlich weite Fläche des Meeres. . 


f ihm wortlos. | Sie dachte wieder an Chriſta Wald. 
ROMAN VON ELISABETH NE Gerade als Staudinger ſeinen traurigen Bericht be⸗ Seltſam, wie nahe ihr das Verſchwinden dieſes kleinen 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) endet hatte, klopfte es leiſe an die Tür, und Frau Ilona deutſchen Mädchens ging; fie trauerte um ie wie um eine 
34. Fortſetzung. trat ins Zimmer. het Schweſter. 


„Mein armer Freund Brecht ift ſoeben mit dem Flugzeug Ihr Blick glitt weiter hinüber zum Heck, und da ſah ſie 
davon in der furchtbaren Ungewißheit über Chriſta Walds eingetroffen“, erklärte Staudinger, fie begrüßend. ‚einen von der Schiffsmannſchaft lehnen, einen ſtarken, blon⸗ 
Verbleib, von der immer noch keine Spur gefunden worden Ilona Tatats ſchüttelte dem Profeſſor ſtumm die Hand. den Burſchen, der, ohne fie zu gewahren, mit eigentümlich 
war. und Matthias Brecht ließ ſich auch von ihr noch einmal ſchwermütigen Augen auf das Waſſer ſtarrte. 

In dieſem Moment fuhr ein Auto in raſendem Tempo alles erzählen. DEN: „Sicher ein Deutſcher“, dachte Ilona Takats lächelnd. 
vor die Hotelhalle und ſtoppte beinahe lebensgefährlich Dann ſchwiegen fie alle ſtill, und jeder wußte des ande- Sie liebte die deutſchen Männer. Damals im Kriege hatte 
ſchnell ſeine Fahrt. 5 RR ren ſchreckliche Gedanken, daß Chriſta Wald den Weg jo, fie als Hilfsſchweſter in einem Lemberger Lazarett viele 

Zwei Herren im Lederdreß ſprangen heraus und eilten vieler, für immer unauffindbarer junger Mädchen gegan⸗ deutſche Soldaten gepflegt. Einer davon, der ihr beſonders 
flüchtigen Fußes ihs Veſtibül. gen war. Doch das Wort, das furchtbare Wort blieb unaus⸗ lieb geweſen war, erinnerte ſie an dieſen Matroſen dort, 

„Matthias, Gott im Himmel, er iſt es wahrhaftig!“ rief geſprochen. 5 der ſicher die Freiſtunde benutzte, um etwas friſche Abend⸗ 
Doktor Staudinger, aus ſeinem Seſſel beſtürzt empor „Glaube mir, Matthias“, unterbrach Fritz Staudinger luft zu ſchnappen. N 
ſchnellend. 5 endlich das Schweigen, „es gibt wohl keinen Ort, keine Und jetzt entſann ſich Ilona Takats auch, den Mann 

„Fritz, Fritz, wo iſt fie? Haft du Chriſta bereits ge- Stelle des Hafens, den man nicht nach Chriſta Wald abge⸗ | geftern Abend um dieſelbe Zeit an genau derſelben Stelle 
funden?“ ſtammelte Brecht, auf Staudinger zuſtürzend. ſucht hätte.“ \ bemerkt zu haben. | 
während er im quälender Angſt vor der zu erwartenden! Matthias Brecht antwortete nicht, und hielt die Augen Sie wechſelte ihren Platz und ſchlenderte langſam an 


Ein ſchwerer Abſchied würde es werden, fuhr fie doch 


Entgegnung des Freundes Rechte umklammerte. bedeckt. f ihm vorüber. Sie ſah, daß der Mann krampfhaft ein Zei. 
„Armer Junge!“ ſtieß Staudinger gepreßt hervor. „Ich 0 5 (tungsblatt in ſeiner Rechten hielt, und da, wahrhaftig, jetzt 

kann dir feine gute Nachricht geben. Chriſta Wald iſt noch Abends neun Uhr ſtach die „Margarete“ in See. fuhr er ſich mit dem Aermel über die Augen. 

immer unauffindbar.“ 5 | An der Reling lehnte Ilona Takats, und winkte den Kein Zweifel, dieſer Mann hatte Kummer, er hatte 


Profeſſor Brechts hohe, ſchlanke Geſtalt ſank bei dieſer Freunden wehmütig, Tränen in den Augen, das letzte Lebe: wohl ſoeben ein paar Tränen fortgewiſcht. 


niederſchmetternden Antwort, die auch die leiſeſte Hoffnung | wohl zu. R Ilona Takats ſchwankte, ſie wußte nicht, ob fie ſich dem 

mit einem Schlage vernichtete, ſichtlich zuſammen. Dann wurde die Landungsbrücke eingeholt. — — Einſamen nähern ſollte. Menſchenleid zog ſie ſtets an, 
„Entſetzlich! entſetzlich“ war alles, was er hervor-] Die ſonſt jo lebensluſtige, geſellige, ſchöne Frau Jlonaſim Gefühl, helfen zu müſſen. — 

brachte. lebte auf dem Schiff ganz zurückgezogen, und erſchien oft! 8 Fortſetzung folgt. 
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. * [fällt. Auf die Dauer helfen kann dem Faulen nur eine dem 
er t 1 € un d u —ꝗdAlter angepaßte ſachliche Aufklärung, eine entſprechende Er- 
ON © ziehung: hierbei wächſt der Menſch aus ſeiner bisherigen 


7 Denk- und Handlungsweiſe heraus, ſein Charakter ändert 
Die Wiſſenſchaft von der Faulheit. 


ſich, und jo kann auch der Faulenzer ſich aus ſeiner Faulheit 
herausentwickeln. 


Von Nervenarzt Dr. Hans Lung witz. 


e 
Es gibt verſchiedene Sorten von Faulheit. Sehen wir dentlich zuſammenreißen muß“, der die „Kunſt der Selbſtbe⸗ 0 
uns den Landſtreicher an, den Bummler, der ſich allenfalls herrſchung“ nicht erlernt hat — und wie die Redewendungen d 10 
wenn es kalt wird, von irgendeinem Meiſter einfangen läßt lauten mögen, mit denen man, nicht gerade freundlich, die 9 
oder bei „Vater Philipp“ (im Gefängnis) überwintert, dage- Faulen bedenkt. Der Faulenzer kann „beim beſten Willen“ 


7 


gen nicht mehr zu halten iſt, febald der Frühling ihm eine nicht anders; die Faulheit ' iſt eine ebenſolche Eigenſchaft des Das Intereſſanteſte aus dem 
Einladung zur Wanderſchaft geſchickt. Oder ſehen wir ſich die Individuums wie der Fleiß, für den ja auch niemand kann, Europaprogramm. 
vornehmere Spielart, den Weltenbummler, auch Globetrotter | ſondern der dem einen nun eben eignet, dem andern nicht. Opern. 


genannt an, der nicht mehr auf Schuſters Rappen, ſondern Die Faulheit iſt ein Perſönichkeitsmerkmal, und zwar in dem 
noch fauler als jener, im Auto die Landſtraßen, in der erſten Grade, den man mit dem Wort „Faulenzerei“ bezeichnet, eine 
Kajüte die Weltmeere, im Flugzeug die Lüfte unſicher macht, Krankheit, eine Neuroſe, als Entwicklungsſtörung. Die Pfy- 
oder doch wenigſtens per Expreßzug die Landſchaften und ſchobiologie, die von mir begründete Wiſſenſchaft, hat Bau 
Länder durcheilt. Sie alle: ruheloſe Wanderer, nie zu Haufe, und Funktion des Organismus auch im Sinne der Charakter⸗ 0 e . 5 8 
immer im Trab, Naturen wie Wotan, Chidher, Ahasverus; lehre und Temperamentenlehre biologiſch klargeſtellt. Der don Se 0 Fr 1 n 
und fie alle: große Faulenzer vor dem Herrn, ohne „eigent- Menſch iſt ein Reflexweſen, er beſteht aus Reflexſyſtemen, Mittwoch: 19.30 Leipzi e e e Celli 5 5 aa 
lichen Beruf“, das heißt von Beruf Bummler, Leute, die zur Is Anordnungen von Nerven und Ausdrudsorganen (Muse Flioz; 19,30 Brünn: Bo h le at 1 
Arbeit keine Zeit haben, deren Arbeit eben das Bummeln, das keln, Drüſen uſw.) Angſt, Schmerz, Freude, Trauer unter⸗ onde tstag; 20.20 de n e Princeß⸗ 
Reifen in die weite Welt iſt. Dieſer Menſchentypus iſt offen: ſcheiden wir die Reflexſyſteme. Der Menſch entwickelt ſich von pon H. W David: 2 | 350 . bel 1 7 8 
bar ganz verſchieden von dem des e = wächſt klein auf: im Gange der Entwicklung können gewiſſe Reflex⸗ 3. Akt. en 6085 E 
fo ein Junge heran, aber nicht aus dem Spielalter heraus: ſyſteme zurückbleiben und auf dieſer relativ geringen Entwick⸗ E Berlin: BER Rar 

auf keine Weiſe, weder mit Güte noch mit Strenge, iſt er zur lungshöhe wuchern: innerhalb dieſer Perſönlichkeitsanteile | el 1 r . 
Erledigung ſeiner Schularbeiten zu bewegen, er „drückt“ ſich, bleibt dann der Menſch ſozuſagen Kind. Dieſe Auffaſſung Samstag: 20.40 Genug: Der Barbier Von Seine bon 
wo er kann, auch vor dem Schulbeſuch ſelber, auch zu häus⸗ klärt alle Beſonderheiten, auch die Faulheit. Roſſini; 21.00 Turin: „La Tropiata von Verdi 
ee er kaum a EN) 5 5 2 Der Weltenbummler jeder Spielart hat einen gewucher⸗ m ongerte 
irgendeiner Art, wenn er auch die eigentlichen Kinderſpiele ten „Weitenhunger“, estreibt ihn unabläſſig weiter, er ist! 4 ern: e N BE 
5 . aa 1 a zurecht, a 2 7 5 ah che“, a iR 1 5 Fa ln e dr. Berlin: Konzert für den mitteleuropäi⸗ 
allerlei Sport, er lieſt alle möglichen Bücher — und lieſt ei⸗ etwa, wie das heranwachſende Kind normalerweiſe nach Neu- „ 20% :@i Ineihumni das * a 
gentlich keines, er vermag ſich nicht anzuſtrengen, er hatſſem begehrt, immer fragt, „in die Ferne Ahmet, Be auch eee ee eee 
Angſt vor der Arbeit, er iſt arbeitsſcheu, Manchmal verliert der Geſunde das Erlebnis mit dem Verlangen beginnt, dann Mittwoch: 20.30 Wien: 
ſich dieſe Arbeitsſcheu, nachdem die Pubertätsjahre vorüber allerdings zum Erfolge, zum Ergebnis, zur Leiſtung kommt, Franz eee e, 


Montag: 19.30 Frankfurt: „Das Mädchen aus dem gol⸗ 
(denen Weiten“ von Puccini; 19.35 München: „Der Waffen: 
ſchmied“ von Lortzing; 19.55 Hamburg: „Sly“ von E. Wolf⸗ 
(Ferraris 21.02 Neapel: „Lucrezia Borgia“ von Donizetti. 


L 
Geſangsvorträge Kammerſänger 


find, aber meiſt wachſen ſolche Faulpelze auch ſpäter nicht in während der Bummler „nur die Sehnſucht kennt“, ſozuſagen Donne 2 RAR 1 
5 1 a ; „ . rstag: 20.00 Berlin: Ar a 9 . 
einen Beruf hinein, ſie unternehmen bald dies, bald das, aber im Hunger, im Verlangen verbleibt. Der Bummler iſt nicht Freitag: N Wien: e e 8 
8 uch wird, e die bp 3 zu, daß 17 65 arbeitsſcheu, er kommt gar nicht an die Arbeit heran, die er Joh. Strauß. N . 
r Bahn brechen, wobei fie je nach der Intelligenz, mit mehr etwa ſcheuen könnte. Arbeitsſcheu iſt aber der ängſtliche Fau. Samstag: 21.00 Wien: Uebert 

2 me 25 0 2 2 } 2 0 x, ) vaaumı N 8 b 
oder minder plaufiblen Begründungen, Selbſtrechtfertigungen lenzer: die Arbeit iſt für ihn eine Prüfung, eine Aufgabe, Chorkonzert. 8000 Sänger. 90 51 e eee 
Beſchuldigungen der „anderen“ zur Hand ſind. die er, eben in der gewucherten Angſt befangen, nicht zu leiſ⸗ Operetten. 


Und nun der dritte Typus Faulenzer: die Traurigen. ten imſtande tft — etwa wie ein Kind zwar ſpielt, aber zur! Mittwoch: 20.20 Budapeſt: Uebertragung einer Operette 
Da hockt jo ein Unglücksweſen, jo ein „Trauerkloß“, wie der Arbeit noch nicht fähig iſt. und der traurige Faulenzer, der Freitag: 21.00 Rom: „Die Cſardasfürſtin“ von Kalman. 
Volksmund jagt, und rührt ſich nicht, iſt unzugänglich, ver: vielfach zugleich arbeitsſcheu (angſtnervös) iſt, leiſtet, falls Proſa und Sonſtiges. 5 
ſchloſſen, phlegmatiſch, ſchwerfällig, träge, faſt ganz untätig. überhaupt, die Arbeit nur ſtückweiſe, bringt nichts fertig, iſt Dienstag: 21.10 Königsberg: Der Tod von Menda 
Der eine fängt wohl an, aber er hört alsbald wieder auf, er noch nicht fähig, ein Werk zu vollenden. Man pflegt die Fau⸗ Hörſpiel. f ß 
„zerſtückelt“ ſeine Arbeit, kommt nicht vom Fleck, vollendet lenzer mehr oder minder heftig zu tadeln, man ſucht fie an⸗ Mittwoch: 20.15 Frankfurt: „Eleonora Duſe“, Drama 
nichts, und was er tut, geſchieht in einem hoffnungsloſen zutreiben, anzufeuern, aber all dieſe „„Ermunterungsmetho- von A. Paquet. 
Tempo; der andere fängt überhaupt nicht mehr an, er weiß den“ haben keinen dauernden Erfolg, ſofern nicht der Faule Dionnersag: 20.00 Leipzig: „Die Nacht vor dem Beil“, 
aus der Erfahrung: er ſchafft es doch nicht, wozu da erſt an⸗ von ſich von Natur aus eine Entwicklungsſtufe erreicht, auf Drama von A. Wolfenſtein; 20.05 Wien: Bunter Abend mit 
fangen? Und dabei ſieht er aus wie das „ewige Leben“ dick der er nicht mehr faulenzt. Solche Ermunterungen find Sug⸗ Dela Lipruſtaja, Lili Marberg, Fred Hennings und Raoul 
und rund (wie ein Kloß) u. wohlgenährt, auch bei geringer | geitionen und helfen beſtenfalls vorübergehend: nach kurzer Aflan; 21.00 Langenberg: Etagenhaus, Hörſpiel. 
Nahrungsaufnahme. Er ſitzt und legt die Hände in den Schoß.] Zeit fällt der Faule wieder in ſein Tempo zurück, etwa wie Samstag: 20.00 Hamburg: „Ende gut — alles gut“, Ko⸗ 
Wir merken ſchon: der Faulenzer iſt keineswegs ein Menſch, ein Pfevd, das mit der Peitſche angetrieben, einige Schritte mödie von Shekeſpeare; 20.15 Frankfurt: „Die Rie ſenwelle“, 
dem es „bloß am guten Willen fehlt“, der „ſich nur mal or⸗ ſchneller läuft, dann aber in die ihm eigene Gangart zurück⸗ Radio⸗Kabarett. 8 
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. ind ha? 


Untersuchung statt. | Win I alf 


2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 

von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. 

3. Kann der Versicherte jederzeit — so er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. 
Summe. 

Ist der Versicherte mit dem Moment aer N 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- N 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung l 1 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- Um 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 8 575 \ 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. — 

5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 ) 

Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. - 

6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 

lichem Ausgang zahlt die Versicherung | 


— 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 5 0 
Leber, die Blase? Lei- bietet sich evgl. strebsamen Klempner, 


dest Du a. Bleichsucht? 36 9. ın R : 
Bist Du reer 5 236 45 Jahre alt. Offerte mit Photo- 


Hast Du Artherienver- graphie an die Geschäftsstelle dieses 
kalkung,  yeissen | Blattes unter „Nr. 404“. 404 


| 

| 

1 

| 

/ 

! mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, ı 
Chronische Verstop- 
I 

1 


„> 


fung, Disenterie, Was- | 
sersucht, Frösteln, Ast- 


Pag 
ma, Skrofeln, Unter- 00 0 
brechung der Menstrua- 1 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 


Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr. : 


"A 


u in] mn N Il! N N l . 


\ 


ae absolvierter Handelsschüler mi n- 
Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife gang f e 
Apotheke in Lis z K i 


der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw Rolnischen Sprachkenntnissen wird 
N a g bei Krakau. , 


jeher demPolizze d 
r ZUM sotorüg. Em gesucn 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty . a j \ N 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nickt FF Vorzustellen zwischen 11—12 Uhr vor- 
8 3 3 e ee 1 Olel Beskid 44 mittag in Czechowice Elektro- Indu- 

0 Oty aus, u. tri les nac er Bezahlung 1 0 ' « y 
der ersten Monatsrate in Kraft. 2 strie A. G. „Czechowiee“. 405 


7. Kann der Versicherte immer die Ver- f 
sicherung in eine kleinere oder höhere ä 


„ | 
umändern. | 
8. Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- MT | K 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- > E 3 ©, Zigeumnerwald 
9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der | 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- | ! 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren | & A5 4 h | Taxi für Nah- und Fernfahrten. 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 5 b a 
77 Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb 


gehoben. 
10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 
Täglich nachmittags und Abends — 


— — — ͤ—-„ —u—:-ꝝ4̃ͥ 
— — — —— — — 


| Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


B. und BW.) eine änsserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 


Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht i 

für die Kinder gedacht ist. Künstlerkonzerf.| Vertretung von Autoölen und 
11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- a EEE eee eee Benzin. 

chender Einzahlung, 60% der gezahlten Erstklassige Bedienung 


Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 


rar e Anh. D Samen Sa Bielsko-Biala 
ersicherung zurücktreten und erhält er den ; 
bereits eingezahlten Betrag zurück. Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
\ Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. ü ü 
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Zivile Preise 


Telefon 2047 \ 


Tadeusz Mielnicki 
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